
(Nach einem Slquarell vo» 9i. Sieschreiter, Wünchcii.)
Dünenwüste (El Areg) in Algerien.

„Die Sand- oder Dünenwüste, die sogenannte Areg der Araber, ist in ihrer schroffsten Ausbildung die trostloseste und furchtbarste aller Wiistcnsormen; denn hier gesellt sich zur
Unsruchtbarkeit des Bodens auch noch die Unbeständigkeit desselben. Ein reiner Quarzsand von lichlgelder Farbe, in der algerischen Sahara nieist gipshaltig und weißlich gefärbt,
bildet das Material der Dünen. AuS einem ebenen oder schwach wellig gekräuselten Sandtepvich treten in weiteren nnd engeren Abständen Gruppen unregelmäßig geordneter
oder häufiger zu parallelen Retten aneinander gereihter Hügel hervor. So weit das Auge schaut, sieht es nichts als Sand; ein einziges, nnabsehbares Sandmeer, aus welchem
die Dünen, 50 —150 m hoch, wie gewaltige, versteinerte Wellen hervorragen. Wo die Dünen in wirrn? Hausen beisammen stehen, ist der Reisende zuweilen wie in einem tiefen

Kessel von steilen Böschungen umschlossen und es erfordert alle Aufmerksamkeit des kundigen Führers, um den Ausweg aus diesem Labtirinth zn finden." (K. von Zittel.)


